
Aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 27. Februar 2024 

wird folgend berichtet und die gefassten Beschlüsse bekannt 

gegeben: 

 

Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse  

Aus der nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 23. Januar 2024 ist nichts bekannt zu 

geben. 

 

Bericht der Bürgermeisterin    

- Wohncontainer Friesenhäusler Straße: Die Belegung ist im Februar 2024 erfolgt. 50 

Männer zwischen 20 und 60 Jahren sind eingezogen. 

- Dorfplatz:  
Insgesamt 13 neue Parkplätze im Bereich der barrierefreien Bushaltestelle und entlang der 

Küferstraße entstehen. Dies entspricht der gleichen Anzahl an Parkplätzen, die bisher 

gegenüber der Kreissparkasse vorhanden sind. 

 

Geruchsgutachten Sulpach 

Im Gremium wurde das Gutachten vorgestellt. Das Landratsamt Ravensburg und die 

Gemeinde Baindt stellen mit Schaffung dieses „Geruchsmodells Sulpach“ gleichzeitig auch die 

Grundlage für zukünftige Genehmigungsverfahren zur Verfügung. Sobald das 

Geruchsgutachten vorhanden ist, wird es auf die Homepage der Gemeinde eingestellt. 

 

Sanierung der Klosterwiesenschule 

Es wurde der aktuelle Stand der Sanierung vorgestellt. Der Gemeinderat nimmt den 

geänderten Bauzeitenplan sowie die erforderlichen Nachtragsvereinbarungen zur Kenntnis. 

 

Bauantrag zur Nutzungsänderung einer Einliegerwohnung in eine Ferienwohnung auf Flst. 

115/16, Lavendelstraße 17 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB zur 

Nutzungsänderung einer Einliegerwohnung in eine Ferienwohnung und die dafür 

erforderliche Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB wird nicht erteilt. 

 

Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes "Breite mit 1. Änderung" 

zum Neubau eines Carports mit PV-Dach auf Flst. 209/5, Birkenstraße 6 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss:  



1. Dem erforderlichen Befreiungsantrag von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„Breite mit 1.Änderung“ wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 

2. Es ist ein Mindestabstand von 1,00 m zur Grundstücksgrenze in Richtung Straße zu wählen 
(Variante 1). 

 

Bauantrag zum Umbau und Erweiterung Erdgeschoss auf Flst. 111/11, Lilienstraße 40 und 

den erforderlichen Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes "Bei der 

Bronnenstube 4. Änderung" 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Für die erforderlichen Befreiungen von den 

Festsetzungen des Bebauungsplanes „Bei der Bronnenstube 4. Änderung“ für die 

Überschreitung der Geschossflächenzahl und der Baugrenze durch die Terrasse und die 

Verlängerung des Vordaches wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 

 

Bauantrag zur Fassadensanierung eines Bürogebäudes mit Vergrößerung des Windfangs 

und Erstellung einer Terrasse mit Überdachung auf Flst. 562/7, Am Föhrenried 7 und die 

erforderliche Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet 

Mehlis 3. Änderung" 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Dem Bauantrag und der erforderlichen Befreiung von 

den Festsetzungen des Bebauungsplanes für die Überschreitung der Baugrenze wird das 

gemeindliche Einvernehmen erteilt. 

 

Bauantrag zum Neubau einer unterkellerten Garage auf Flst. 701, Tulpenstraße 16 mit 

erforderlicher Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes "Bei der 

Bronnenstube 1. Änderung mit 5. Änderung" 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Dem Bauantrag und der erforderlichen Befreiung von 

den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 

 

Gehöft Schachener Straße 100 wird zur erhaltenswerten Bausubstanz erklärt 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Das Gebäude Schachener Straße 100 ist als besonders 
erhaltenswerte Bausubstanz einzustufen. 

 

Städtebaulich-räumliches Leitbild mit Zielbild Räumliche Entwicklung als Grundlage für die 

Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 2040 des Gemeindeverbandes Mittleres 

Schussental (GMS) 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Der Gemeinderat beauftragt die Vertreter der 

Verbandsversammlung des GMS:  

Das städtebaulich-räumliche Leitbild mit dem Zielbild für die räumliche Entwicklung wird 

beschlossen und ist Grundlage für die weitere städtebauliche Entwicklung im 

Gemeindeverband mit der konkretisierenden Ausarbeitung des Vorentwurfs des 



Flächennutzungsplans. Das landschaftsplanerische Leitbild wird beschlossen als Grundlage für 

die weitere landschaftsplanerische Entwicklung im Gemeindeverband. 

 

Beratung und Beschluss über die Globalberechnung (Beitragskalkulation) der Kanal-, Klär- 

und Wasserversorgungsbeiträge mit Wirkung zum 01.04.2024 - Änderung der 

Wasserversorgungssatzung und Änderung der Abwasserbeseitigungssatzung 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss:  

1. Der Globalberechnung für die Abwasserbeseitigung und die Wasserversorgung wird 

zugestimmt. Sie hat dem Gemeinderat bei der Beschlussfassung über die Beitragssätze 

vorgelegen. Die Gemeinde erhebt Beiträge für ihre öffentlichen Einrichtungen 

Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung. 

2. Die Globalberechnung für den Kanal-, Klär- und Wasserversorgungsbeitrag wird sowohl 

auf der Flächenseite als auch auf der Kostenseite auf einen Zeitraum bis einschließlich 

des Jahres 2035 ausgerichtet. 

 

Anfragen und Verschiedenes 

- Bauvorhaben Marsweilerstraße 18: Beim geplanten Bauvorhaben mit zwei 
Mehrfamilienhäusern wird vorerst nur eines der zwei Gebäude errichtet werden.  
- Spielplatz Kirche: Es wurde festgestellt, dass die Fläche des neuen Sinnesgartens bei der 
Kirche stark versiegelt ist. Die Gemeinde wird sich die Situation anschauen. 
 


